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I. Einleitung 

Unsere Handreichung ist verbindlich für alle, die im Namen der Tigerente mit 
den Kindern in Kontakt sind / stehen. 

Wir Mitarbeiter (m/w/d) vom Hort Tigerente nehmen uns als erstes für jede Si-
tuation vor Ruhe zu bewahren. Unüberlegtes Handeln, laute Stimmen oder 
Hektik sind selten zielführend. Das folgend aufgelistete Basismaterial haben 
wir in unserer Arbeitsgemeinschaft im Hinblick auf die Tigerente angewendet. 

Basis für unsere Handreichung sind: 

• UN- Kinderrechtskonventionen 
• SGB VIII §§22 Grundsätze der Förderung 
• SGB VIII §§8a/b Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
• Kinderrechte nach dem deutschen Kinderhilfswerk 
• Hamburger Kinderschutzkonzept für allgemeine Schulen 
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II.1. Rechte der Kinder 
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II.2. Partizipation der Kinder 
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II.3. Beschwerden und Lösungswege 
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III.1. Kommunikationsmodell  
(Frei nach dem Modell von Friedemann Schulz von Thun) 

	
  

Kommunikationsdefizite hängen also stark von Stimmung, Tagesver-
fassung, Tonfall und der Gesamtsituation ab. 

Unser Ziel muss sein: Aktiv zuzuhören und nachzufragen, um Miss-
verständnisse zu vermeiden. 
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III.2. Do´s & Dont´s 

Do´s & Dont`s und Dinge dazwischen, 

Aussagen & Wünsche der Kinder: 
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die es IMMER zu reflektieren gilt 

Aspekte der Erzieher (m/w/d): 
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III.3. Adultismus 
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III.4. Allgemein gültige Regeln im täglichen Miteinander: 
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III.5. Die wichtigsten 12 Kinderrechte im Überblick 

Die UN-Kinderrechtskonvention besteht aus 64 Artikeln. Wir stellen dir hier die 
wichtigsten Grundsätze vor. 

Alle Menschen auf der Welt unter 18 Jahren werden gleichbehandelt – egal 
wie alt sie sind, was sie denken oder welcher Minderheit sie angehören. 

Jedes Kind hat eine Identität mit Namen und Nationalität. All das muss respek-
tiert werden und darf nicht einfach verändert werden. 

Kinder haben das Recht, sich eine eigene Meinung zu bilden und diese zu 
verkünden. Kinder können außerdem ihre Religion frei wählen. 

Kinder werden von ihren Eltern erzogen und betreut. Nur wenn die Eltern ihre 
Pflichten vernachlässigen, kann der Staat eingreifen. Kinder dürfen nicht ein-
fach von ihren Eltern getrennt werden. 

Kinder mit Behinderung haben Anspruch auf besondere Förderung, um mög-
lichst selbstständig und aktiv zu leben. 

Es gehört zu den Kinderrechten, bei Krankheit von einem Arzt behandelt zu 
werden. 

Familien brauchen soziale Sicherheit und haben ein Recht auf angemessene 
Lebensbedingungen. Wenn sie in Not sind, müssen sie besondere Fürsorge 
erhalten. 

Jedes Kind muss in die Schule gehen können. Dort soll es auch über seine 
Kinderrechte aufgeklärt werden. 

Kinder haben das Recht auf Freizeit und Erholung. Dafür müssen entspre-
chende Orte geschaffen werden. 

Kinder müssen vor Gewalt (körperlicher und seelischer), Missbrauch, Ausbeu-
tung und Drogen geschützt werden. Kinderhandel und Entführungen sind ver-
boten. Die Regierungen der Länder müssen die Rahmenbedingungen dafür 
schaffen, dass die Kinderrechte eingehalten werden. 

Bei bewaffneten Konflikten wie Krieg gilt für Kinder ein besonderer Schutz. 
Auch auf der Flucht müssen die Kinderrechte eingehalten werden. 

Seit 2011 gibt es den Artikel mit dem Recht auf eine sogenannte Individualbe-
schwerde. Das heißt: Kinder können sich direkt an den UN-Ausschuss wen-
den, wenn ihre Rechte durch ihren Staat oder ihre Familie verletzt werden.  

Die Kinderrechtskonventionen der UN 
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IV. Ausblick  

Das Kinderschutzkonzept ist die Basis für alle Mitarbeiter/innen und 

soll sich in ständiger Weiterentwicklung befinden.  

Diese erste Handreichung soll auch dazu dienen Auseinanderset-

zungen anzuregen und neue Denkprozesse anzustoßen.  

 

Kinderschutz verstehen wir als Aufgabe und als ständig fortlaufen-

den Prozess, der nie abgeschlossen ist oder still steht.  
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V. Quellen 

 

• UNICEF Deutschland: Konvention über die Rechte des Kindes, Novem-

ber 1989. 

• SGB §§ 8 P. 22 Grundsätze der Förderung. 

• Behörde für Schule, Berufsbildung, Beratungsstelle Gewaltprävention: 

Hamburger Kinderschutzordner, Kinderschutzkonzept für die allgemein-

bildenden Schulen,1. Auflage, Hamburg, Mai 2017. 

• Schulz v. Thun, Friedemann: Miteinander reden 1: Störungen und Klä-

rungen: Allgemeine Psychologie der Kommunikation, Rohwolt Verlag, 

Reinbek bei Hamburg, 2013. 

• Deutsches Kinderhilfswerk: Kinderrechte in der Schule und zuhause, 

Deutsches Kinderhilfswerk, Berlin. 

• Leitfragen der BASFI zur Erstellung von Schutzkonzepten für Einrichtun-

gen gem. §§45, 79a SGB VIII, BASFI, Hamburg, 2014. 
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VI. Impressum 
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